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Kreisliga Herren Ost

SuS Buer II : SV 28 Wissingen III 
Freitag, 30.09.2022, 20:00 Uhr

9:7 Auswärtssieg in der Kreisliga Herren Ost für den SV 28 
Wissingen III

Dank dem unteren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der SV 28
Wissingen III das Spiel in der Kreisliga Herren Ost beim SuS Buer II am Freitagabend mit 9:7
gewinnen. Bis zur endgültigen Entscheidung erlebten die Zuschauer am Freitag ein kampfbetontes
und ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten Schlusspunkt erzielte das Doppel Kameier / Nintemann
im 2. Saisonspiel.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel zwischen
Frederichs / Hense und Mathew / Vogels, das Frederichs / Hense letztendlich für sich auf der
Habenseite verbuchen konnten. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz,
der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Einen starken kämpferischen Auftritt hatten
Meyer / Woßmann, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen Kameier / Nintemann wettgemacht und das
Spiel noch im Entscheidungssatz gewonnen wurde. Völlig ungefährdet war der Sieg von Gerke /
Olschewski gegen Bredemann / Sindermann nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:7, 11:7, 8:
11, 11:6 nicht verloren. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 3:0. Weiter
ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Rene Frederichs hatte seinen Gegner Aaron Mathew
beim ungefährdeten Sieg in drei Sätzen insgesamt im Griff, so dass er der auf Grundlage der TTR-
Werte im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Beim 3:0-Erfolg gelang es
Michael Meyer den Gastspieler Arne Kameier in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Beim Spielstand von 5:0 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz die Schläger kreuzte. Marcus Gerke hatte nachfolgend gegen Hendrik Bredemann beim 2:
11, 9:11, 6:11 wenig auszurichten. Auf verlorenem Posten stand Daniel Hense in den ersten beiden
Sätzen zunächst gegen Benedikt Nintemann, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug
sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 6:1 an der Reihe. Carsten Woßmann bekam seinen gleichstarken Gegner
Markus Sindermann beim deutlichen 7:11, 9:11, 3:11 nicht richtig in den Griff. Larena Olschewski
bekam ihren Gegner Stefan Vogels beim deutlichen 5:11, 5:11, 8:11 nicht richtig in den Griff. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Einen umkämpften Sieg feierte hingegen Rene
Frederichs beim 3:2 gegen Arne Kameier, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte.
Das war nichts für schwache Nerven. Trotz 1:0 Satzführung verlor Michael Meyer sein Spiel gegen
Aaron Mathew letztlich mit 1:3. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Benedikt Nintemann war für Marcus
Gerke letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Da war final wirklich
nichts zu holen. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Daniel Hense
versäumte es mit einem 1:3 gegen Hendrik Bredemann, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Bei
seiner 1:3-Niederlage gegen Stefan Vogels konnte Carsten Woßmann anschließend den Zähler für
die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Larena Olschewski verlor ihre
Partie gegen Markus Sindermann unterm Strich eindeutig in drei Sätzen. Bevor die beiden Doppel
final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann
um alles. Nach einem Erfolg für Frederichs / Hense sah es kurzzeitig aus, doch konnten sie eine 2:0-
Führung gegen Kameier / Nintemann letztlich nicht zu einem Erfolg ummünzen. Glücklich fiel sich
das siegreiche Team in die Arme.
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Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 01.10.2022 gegen
den TV Bohmte, während der SV 28 Wissingen III am 02.10.2022 gegen den OFV Ostercappeln
antritt.

 Statistik:
 SuS Buer II

Doppel: Frederichs / Hense 1:1, Meyer / Woßmann 1:0, Gerke / Olschewski 1:0 
Einzel: R. Frederichs 2:0, M. Meyer 1:1, M. Gerke 0:2, D. Hense 1:1, C. Woßmann 0:2, L.
Olschewski 0:2 

 SV 28 Wissingen III
Doppel: Kameier / Nintemann 1:1, Mathew / Vogels 0:1, Bredemann / Sindermann 0:1 
Einzel: A. Kameier 0:2, A. Mathew 1:1, B. Nintemann 1:1, H. Bredemann 2:0, S. Vogels 2:0, M.
Sindermann 2:0


